
Programm Februar 2016
01.02-14.02

https://karti14.noblogs.org «w» wohnraum@inventati.org
FB: Kartäuserwall ist überall «e» @wohnenfueralle

Aktuelles Programm Online
https://radar.squat.net/de/köln/zülpi-290

Auf Wohnraumsuche? Selber
Stress mit Wohnraum?

Am Haus teilhaben? Räume
nutzen? Nachbarschaftstreff?

Kommt vorbei! Reden wir
miteinander.

MO.01.02. » 18H » HAUS
Vorbereitung eines Straßentheaters der AG
Strassentheater/Flashmob der Zülpi290.

MO.01.01. » 20H » KRISEN RUINIEREN
Aktivistische Kurzfilme zu Beginn der Film-
reihe im Februar:

Pieces of Madrid, 2014
Bosnia and Herzegovina in Spring, 2014
The Oakland Commune, 2012
How To Stop An Oil And Gas Pipeline:
The Unist’ot’en Camp Resistance, 2014

MI.03.02. » 21H » HAUS
Die Drei - Solikneipe für die Zülpi290

DO.11.02. » CAFE AGORA
ab 15h Kaffee und Kuchen
ab 19h Vortrag - Der technologische Angriff

Praktische Technologiekritik und die Kon-
troverse zwischen Verweigerung und Aneig-
nung sinnvoller "Techniken".

JEDEN FREITAG
19:30h » Küche für Alle

21h - 03h » Kneipe "Zum Schmandhimmel"

JEDEN SONNTAG » AB 15H » UMSONSTLADEN

TÄGLICH » AUSSTELLUNGEN
Kunst » Hambacher Forst » Rojava

Die Zülpicher Str. 290/Joseph-Stelzmann str.2a in
Köln-Sülz ist seit dem 11. Dezember 2015 besetzt.
Beide Häuser standen ca. 7 Jahre leer.

Zuvor, im September 2015, wurde der Kartäuserwall
14 in der Südstadt besetzt. Ende August wurde Fami-
lie Montag dort von Eigentümer Gieraths/der Hüsten
GmbH zwangsgeräumt. Sie wohnte dort 28 Jahre. Durch
die Besetzung sollten die Montags wieder einziehen
können. Soweit kam es nicht. Nach der von ihm veran-
lassten Räumung Ende September ließ Gieraths das Haus
abreißen. Intakter und günstigen Wohnraum wurde zer-
stört, um zwei Mini-Luxus-Stadthäuser zu bauen.

Wohnraum ist knapp und teuer in Köln und längst nicht
allen zugänglich, sei es durch prekäre Arbeitsver-
hältnisse, Hartz 4, oder einem unsicheren Aufent-
haltsstatus. Durch die Besetzung der Zülpi290 ändern
wir das im Kleinen, und mischen uns ins politische
Ganze ein. Wohnraum und die Stadt sind für alle da,
bedingungslos. Zwangsräumungen, jahrelanger Leer-
stand, oder Stadtentwicklung an den Menschen vor-
bei, schreien danach etwas zu Entgegnen, Vorschläge
zu machen und direkt umzusetzen.

Gegen den Leerstand in der Zülpicher Str. gibt es ein
Mittel: einziehen, bewohnen und nutzen. Das geschieht
seit nun fast zwei Monaten. Die Besetzung bietet kos-
tenfreien Wohnraum, ist Treffpunkt und Veranstal-
tungsort - und funktioniert durch Gemeinschaftlich-
keit und Selbsthilfe im Alltag.


